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Mitteilungen

Kurse zur Ausbildung von Blockflétenlehrern

Die Padagogische Vereinigung des Lehrervereins
Zirich in Verbindung mit der Schweiz. Arbeitsge-
meinschaft flir Jugendmusik und Musikerziehung
fihrt bei genligender Zahl von Anmeldungen wie-
derum Kurse durch zur Ausbildung von Fachleh-
rern des Blockfldtenspiels. Vorgesehn sind:
Kurs A: Anfangerkurs fiir Sopranflote

Kurs B: Anfangerkurs fur Alifléte

Kurs C: Fortbildungskurs fir Sopranflote

Kurs D: Fortbildungskurs flr Altflote

Jeder Kurs umfaBt total 12 Doppelstunden; jede
zweite Woche ist Kursnachmittag, je von 15—17
oder 17—19 (ausgenommen Zurcher Schulferien).
Kursort Zirich, Schulhaus Kornhausbricke und
Schulhaus llgen B.

Kursgeld:

Fir Lehrkrafte der Stadt Zurich Fr.20.—**
Fir Lehrkrafte aus dem Kanton Ziurich  Fr. 40—~
Fir tibrige Teilnehmer Fr. 60.—

** Beitrag von Stadt und Kanton
* Beitrag vom Kanton Zirich

Biicher

Jahrbuch

Jahrbuch 1969 der Schweizerischen Sekundarleh-
rerkonferenz. Sekundariehrerkonferenz des Kan-
tons Zurich, 8307 Effretikon. 207 Seiten. Fr. 9.50.
Das Jahrbuch 1969 der Schweizerischen Sekun-
darlehrerkonferenz orientiert in flnf Teilen {ber
moderne Lern- und Lehrmethoden. Die Redaktion
leitete Dr. Leo Broder, St. Gallen. Als Verfasser
der einzelnen Artikel sind zu erwahnen: P. Dold,
Biiron: Lerntheorien in psychologischer Sicht. Dr.
A. Stadlin, Ruschlikon: Der programmierte Unter-
richt. Dr. K. Heim, Stuttgart: Programmiertes Ler-
nen in Deutschland. — K. Gysi, Stafa: Zum audio-
visuellen Franzdsischunterricht., R. Knaller, Zi-
rich: Franzdsischunterricht im Sprachlabor. —
B. Burri, Amriswil: Reform der Schulmathematik.
K. Schauwecker, Effretikon: Erfahrungen mit pro-
grammiertem Unterricht (Mathematik). H. Gentsch
und H. Schubiger, Rorschach: Programmierte Ein-
fihrung in Arithmetik und Algebra. — F. Trib,
St. Gallen: Unterricht in musischen Fachern
(Zeichnen, Gestalten).

In Kirze wird der Stand der neuen Erfahrungen
und Erkenntnisse dargelegt. Wertvoll sind auch
Wenn manches nach und nach in unserem Un-
die mahnenden und die kritischen Gedanken.

Beginn aller Kurse: Mittwoch, den 24. Mai 1970,
punkt 15.00 im Schulhaus Kornhausbricke (Sing-
saal), nahe beim Limmatplatz, 8005 Ziirich.

Anmeldung bis 17. Mai 1970 an Dr. h.c. Rud.
Schoch, ScheuchzerstraBe 95, 8006 Zirich. Ver-
spatete Anmeldungen kénnen nicht mehr bertck-
sichtigt werden.

16. Spielwoche des Pro-Juventute-Freizeitdienstes

vom 6. bis 11. April 1970 im Volksbildungsheim
Herzberg/Asp.

Singspiele im Heim und im Freien; Familienspiele
mit und ohne Material; Gesellschaftsspiele; Be-
wegungs- und Geldndespiele; Haustheater, Pan-
tomime, Scharaden; Singspiele, Tanzspiele, Ge-
meinschaftstdnze und anderes mehr.

Kurswoche flir Jugendleiter, Lehrer, Erzieher,
Kindergértnerinnen, Mitarbeiter aus Kinder- und
Jugendheimen und weitere Interessenten, die
haupt- oder nebenamtlich mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen tatig sind.

Anmeldungen bis spétestens Freitag, 20. Marz
1970, an: Pro-Juventute-Freizeitdienst, Postfach,
8022 Zirich.

terricht eingebaut werden kann, so ist doch lange
nicht alles, was uns der «Methodenmarkt» an-
bietet, unbedingt besser. — Ich mochte das Jahr-
buch empfehlen. R. Lussi

Turnen

Theo Lautwein: Leibesibungen. Grundsatze und
methodische Vorschlage flr die 5- bis 12jahrigen.
— Ernst Klett, Stuttgart 1869. — Reich an Skiz-
zen. 154 Seiten. Broschiert. DM 17.50.

Neben Bekanntem enthalt das vorliegende Werk
einige nette Anregungen. Die natlirlichen, moto-
rischen Grundtatigkeiten sind Ausgangspunkte
der didaktischen Uberlegungen. Dem korrekten
Aufbau sowie dem rhythmischen Verlaufe jeder
Ubung wird ganz besondere Bedeutung zube-
messen. Die Systematik von Karl Diem war offen-
sichtlich wegbereitend. R. Lussi

Mathematik

Die Werke von Jakob Bernoulli. Bd. I. Herausge-
geben von der Naturforschenden Gesellschaft
Basel. — Birkhauser, Basel 1969. — 540 Seiten.
Fr. 76.—.

Der hier vorliegende erste Band der geplanten
funfbandigen Ausgabe der Werke von Jakob
Bernoulli, dem Begriinder der beriihmten Basler
Mathematikerfamilie, umfaBt vor allem Arbeiten,
die entstanden sind vor Antritt des Lehrstuhls an
der Basler Universitat. (Bernoulli war damals 32
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Jahre alt.) Die Schriften sind gegliedert um die
Themen: Astronomie, Geophysik, spekulative und
experimentelle Physik sowie einen Abschnitt
uber Logik und Methodenlehre, der auch Arbei-
ten aus spéterer Zeit enthalt. Jedem Abschnitt
ist eine Einleitung des Bearbeiters vorangestellt,
die die einzelnen Arbeiten in den richtigen Rah-
men stellt und so die Ubersicht erleichtert. Die
Illustrationen und Titelblatter sind diejenigen der
Originalausgaben.

Als Gesamtwertung kann ich nur sagen: der Band
gehdrt in die Bibliothek eines jeden schweize-
rischen Gymnasiums. Der (iberwiegende Teil der
Arbeiten ist zwar lateinisch geschrieben, aber in
einem Latein abgefaBt, das den oberen Klassen
des Gymnasiums keine wesentlichen Schwierig-
keiten bieten sollte. Wenn Fé&cherkoordination
kein leeres Schlagwort bleiben soll, hier ist eine
Mdéglichkeit der Zusammenarbeit zwischen Ali-
philologen, Mathematikern und Physikern. Neben
langeren oder anspruchsvolleren Texten eignen
sich zur ersten Einfiihrung auch eine ganze Reihe
kurzer Texte (z. B. zur geometrischen Konstruk-
tion einer Sonnenuhr, zur Bestimmung der Wol-
kenhdohe, zur Konstruktion eines Tauchgerates
etc.). Und nicht zuletzt ist der, an der Qualitat
der Ausstattung gemessen, erstaunlich ginstige
Preis zu erwahnen. wd

Kindergartenstiftung Balsthal SO

Infolge Todesfalles der bisherigen Stelleninhabe-
rin suchen wir auf Schulanfang 1970 (27. April)
fur den zweiten Kindergarten gut ausgewiesene,
katholische

Kindergartnerin

Besoldung nach Vereinbarung.

Anmeldungen sind mit den ublichen Unteriagen
und Ausweisen zu richten an: Herrn Pfr. Stanis-
laus Wirz, Prasident der Kindergartenkommission,
4710 Balsthal SO, Telefon 062 - 71 59 71.

Gemeindeschule Arosa

Auf Schulbeginn Mitte Mai suchen wir einen

Sekundarlehrer
sprachlich-historischer Richtung,

und einen

Hilfsschullehrer oder Primariehrer
als Stellvertreter.

ZeitgemaBe Besoldung geméaB Besoldungsverord-
nung der Gemeinde, Pensionskasse, Sozialleistun-
gen, Treuepramie.

Bewerbungen mit den iblichen Ausweisen sowie
Angaben Uber bisherige Tatigkeit sind zu richten
an den Schulrat Arosa.

Schulrat Erstfeld

Stellenausschreibung

Auf den Beginn des neuen Schuljahres
(24. August 1970) suchen wir:

1 Sekundarlehrerin oder
1 Sekundarlehrer
sprachlich-historischer Richtung

1 Primarlehrerin

Wer Interesse hat, in einer aufgeschlossenen Ge-
meinde, mit modernen Schulhausanlagen zu un-
terrichten, melde sich bis 31. Marz 1970 mit den
notigen Unterlagen beim Schulratsprasidium Erst-
feld.

Erstfeld, 20. Februar 1970 Der Schulrat




	Bücher

